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1 Einleitung

1.1 Problemstellung

Seit der politischen Wende im ehemaligen Einflussbereich der Sowjetunion 

und der Auflösung des Rates für gegenseitige Hilfe (RGW1) in den 80er 

Jahre sind die Staaten des östlichen Mitteleuropas sowie des östlichen und 

südöstlichen Europas, aber auch viele Staaten in Südostasien mit unter-

schiedlich ausgeprägtem Reformwillen bestrebt, die sozialistische Planwirt-

schaft zu überwinden und marktwirtschaftliche Strukturen aufzubauen. Dies 

gilt ebenfalls für Vietnam. 

 Nach der Wiedervereinigung Süd- und Nordvietnams im Jahr 1975 

wurde im ganzen Land die zentrale Planwirtschaft nach sowjetischem Vor-

bild eingeführt. Dieser Planwirtschaft hatte zusammen mit den Folgen des 

Krieges und mit den Auswirkungen der Außenpolitik Vietnams zur Wirt-

schaftskrise des Landes Anfang der 80er Jahre geführt: Geringe Produktivi-

tät, galoppierende Inflation, Armut, massive Arbeitslosigkeit, Hungersnot 

und Nullwachstum kennzeichneten die damalige Situation.  

 So sah sich die vietnamesische Regierung gezwungen, einige Locke-

rungen in der Wirtschaft vorzunehmen (z.B. das Vertragssystem in der 

Landwirtschaft, die Erhöhung der Betriebsautonomie in der Industrie und 

Veränderungen in der Währungs-,  Lohn-, und Preispolitik), um die Wirt-

schaftslage und damit die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbes-

sern. Obwohl es dadurch zu Produktions-, insbesondere zu Reisproduktions-

steigerungen kam und die Wirtschaft sich etwas erholen konnte, verbesserte 

sich die gesamte wirtschaftliche und soziale Situation jedoch im Wesentli-

chen nicht. Vielmehr führten die Währungs- und Preispolitik mit den Ver-

zerrungen der zentralen Planwirtschaft im Rahmen der Wirtschaftlockerun-

gen zu einer noch tieferen Krise, so dass die vietnamesische Regierung zu 

einem Umsteuern keine Alternative sah. 1986 wurde die wirtschaftspoliti-

sche Reformpolitik (Erneuerungspolitik, auf Vietnamesisch „Doi Moi“) ein- 

                                           
1  Der Rat für gegenseitige Hilfe (RGW) war der wirtschaftliche Zusammenschluss der 

sozialistischen Staaten (wie z.B. Sowjetunion, Tschechien, DDR, Ungarn usw.) unter 
Führung der Sowjetunion. 
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geleitet, mit der Vietnam den Transformationsprozess von einer sozialisti-

schen Planwirtschaft zu einer freien Marktwirtschaft begonnen hat, der bis 

heute andauert. 

 Ziel der Arbeit ist es, die Transformation in Vietnam darzustellen. Da-

bei werden die wichtigsten Reformschritte bzw. -maßnahmen und deren 

Ergebnisse dargestellt sowie gegenwärtige Probleme aufgezeigt. Darüber 

hinaus werden für die zukünftige Entwicklung Vietnams – insbesondere 

unter dem Aspekt der internationalen Integration – wichtige Herausforde-

rungen, erzielte wirtschaftliche Erfolge sowie bestehende Defizite aufge-

zeigt und analysiert. In diesem Zusammenhang werden auch Entwick-

lungsmöglichkeiten für Vietnam aufgezeigt. Dabei wird auf die Transforma-

tionswege näher eingegangen. Somit ist der Transformationsprozess eben-

falls Gegenstand der Untersuchung. Bei dieser Untersuchung geht es auch 

darum aufzuzeigen, ob die seit der Reformpolitik 1986 eingeleitete Trans-

formation von Vietnam auch wirklich eine Transformation darstellt, oder ob 

es sich nur um eine unvollständige Transformation handelt. 

1.2 Gang der Untersuchung 

Diese Arbeit ist in vier Teile (Kapitel 2, 3, 4 und 5) unterteilt. In dem ersten 

theoretischen Teil werden neben der Begriffsdefinition die Notwendigkeit 

der Transformation und wichtige Reformschritte dargestellt.  

 In dem zweiten Teil wird auf die Wirtschaft Vietnams vor der Reform 

näher eingegangen. Hierbei werden die Ursachen der tiefgreifenden Wirt-

schaftskrise Vietnams und einige Lockerungsmaßnahmen für die Wirtschaft 

im Zeitraum von 1981 bis 1986 aufgeführt. 

 Der dritte Teil befasst sich mit der Transformation in Vietnam. Dabei 

werden die wichtigsten Reformschritte bzw. -maßnahmen und deren Ergeb-

nisse sowie gegenwärtige Probleme in der Landwirtschaft, im Preissystem, 

in der Geld- und Finanzpolitik, in den Staatsunternehmen und in der Privati-

sierung sowie in der Außenwirtschaft dargestellt. 

 Im letzten Teil der Arbeit werden wichtige Herausforderungen mit glo-

balem Bezug, erzielte wirtschaftliche Erfolge sowie bestehende Defizite im 

Hinblick auf die zukünftige Entwicklung Vietnams aufgezeigt und analy-   
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siert und damit im Zusammenhang stehende Entwicklungsmöglichkeiten 

dargestellt. Dabei wird auf die Transformationswege näher eingegangen. 

 Abgerundet wird die Arbeit mit einer Zusammenfassung und einer 

Schlussbemerkung.

2 Theoretische Grundlagen 

2.1 Begriffsdefinition

Im Vergleich zu den Begriffen „Evolution“ und „Wandel“ bezieht sich der 

Begriff „Transformation“ auf den Übergang von einer sozialistischen Plan-

wirtschaft zu einer Markwirtschaft, also auf „Übergänge“, „Umwälzungen“ 

von „Formationen“, von „Systemen“ („Trans“ und „Formationen“ als die 

beiden Metaphern der Kategorie „Transformation“).2

Darunter sind Modernisierungsprozesse mit dem Ziel der Auflösung 

des Systems der zentralen Wirtschaftsplanung und des Aufbaus von moder-

nen marktwirtschaftlichen Elemente und Institutionen zu verstehen.3

 Zu unterscheiden ist, ob mit dem wirtschaftlichen Transformations-

prozess auch eine politische Transformation, d.h. ein Übergang von einem 

totalitären bzw. autoritären zu einem demokratischen System einhergeht wie 

in den westeuropäischen Ländern, oder ob das politische System (nahezu) 

unverändert bleibt wie beispielsweise in der VR China, in der in erster Linie 

die wirtschaftlichen Reformen in den Vordergrund rückten.4 In diesem Fall 

handelt es sich um eine unvollständige bzw. eine nicht wirkliche Transfor-

mation. 

2.2 Notwendigkeit der Transformation 

Die Notwendigkeit der Transformation einer Wirtschaft von dem zentralen 

Plansystem zur Marktwirtschaft ist in allen sozialistischen Ländern auf fol- 

                                           
2 Vgl. Reißig (1994), S. 323. 
3 Vgl. Reißig (1994), S. 323. 
4 Vgl. Reißig (1994), S. 323.  
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gende Probleme der zentralen Planwirtschaft zurückzuführen:5

– Der materielle und kulturelle Konsumbedarf kann nicht rechtzeitig 

unterstützt und realisiert werden. 

– Die Wirtschaft funktioniert nicht nach einer einfachen Gestaltung ei-

nes Regelwerkes zwischen den Betrieben und den Planbehörden, 

sondern vielmehr nach bestimmten objektiven Prinzipien, die beach-

tet werden müssen. Dabei geht es insbesondere um das Angebots- 

und Nachfragesignal und um die Sicherung des Gleichgewichts die-

ser Mechanismen als zentrale Forderung einer Wirtschaft, welche 

das Funktionieren der dafür erforderlichen Vorbedingungen, wie 

z.B. Menge, Produktqualität, Preis und Handel, ermöglicht sowie ei-

ne effiziente Allokation von knappen Ressourcen (dadurch kann der 

Konsumbedarf auch optimal gedeckt werden) herbeiführt. 

– Innovation und Eigenverantwortung der Menschen wurden durch die 

zentralgeleiteten Befehlspläne des wirtschaftlichen und politischen 

Systems in großem Maße ignoriert. Motivationen und Eigeninitiati-

ven der Menschen sind durch das politische System nur verzerrt ge-

fördert worden. 

– Ein sozialistisches, zentrales Plansystem erfüllt erfahrungsgemäß 

wesentliche Wirtschaftssystemfunktionen, insbesondere die Informa-

tions-, Leistungsmotivations-, Plankoordinierungs- und Kontroll-

funktion, nur unzureichend. Dies liegt grundsätzlich an dem zu kom-

plizierten System, in dem Informationen gewollt verzerrt weiter 

vermittelt werden und so Plan- und Kontrollfunktion so gut wie nicht 

möglich ist. Die Betriebe vermeiden sogar leistungsorientiert zu ar-

beiten, da sie dann befürchten, in den Folgeperioden noch mehr 

Aufgaben von „oben“ zu erhalten. 

– Keine zentrale Planbehörde bringt es fertig, mittels mengenmäßiger 

Bilanzierung eine komplexe Volkswirtschaft völlig durchzuplanen, 

weil sie dann Güterbilanzen in der Größenordnung von vielen Milli-

onen aufstellen und verarbeiten müsste. Zudem ist es kaum möglich,  

                                           
5 Vgl. Truong (1996), S. 17. 
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die individuellen Bedürfnisse von Millionen von Wirtschaftssub-

jekten herauszufinden und zu berücksichtigen.6

– Das Gemeineigentum an Produktionsmitteln in zentralgeleiteten Pro-

duktionswirtschaften führt dazu, dass eine private Gewinnerzielung 

als Leistungsansporn wegfällt und statt dessen eine kollektive Ver-

antwortungslosigkeit für den verstaatlichten Produktionsapparat um 

sich greift.7

Um die zentralen Aufgaben der Transformation und die dazu gehörenden 

notwendigen Reformmaßnahmen exakt bestimmen zu können, sollte er-

kannt werden, worin diese Probleme der zentralen Planwirtschaft liegen und 

wie sie zu verändern sind. 

2.3 Wichtige Reformschritte 

Ausgehend von den Problemen der zentralen Planwirtschaft, wird die 

Durchführung der Transformation durch folgende zentrale Aufgaben be-

stimmt:8

– Abschaffung des ineffektiven Systems der staatlichen Planung und 

Kontrolle der Produktion sowie der staatlichen Verteilung der Pro-

dukte. Gleichzeitig sollen marktwirtschaftliche Institutionen geschaf-

fen werden. 

– Mobilisierung und Entwicklung aller sozioökonomischen Faktoren 

des Landes, um den Lebensstandard der Bevölkerung deutlich zu er-

höhen.

Konkret soll der Transformationsprozess folgende Aufgaben erfüllen9:

– Übertragung der Verfügungsgewalt über die Produktionsmittel auf 

die bestgeeignetsten Dispositionsträger, um eine optimale Ressour- 

                                           
6 Vgl. Peters (1990), S. 384. 
7 Vgl. Peters (1990), S. 385. 
8 Vgl. Truong (1996), S. 17. 
9 Vgl. Peters (1990), S. 384. 
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